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n Von Albert Bantle

Niedereschach.  Zu einem 
Gemeindebesuch weilte nun 
Thorsten Frei (MdB) in Nieder-
eschach. Ihm sei die Rückkopp-
lung zu den Kommunen wich-
tig, betonte Frei. 

Deshalb besuche er derzeit 
alle 25 Städte und Gemeinden 
seines Wahlkreises. Politik wer-
de vor Ort konkret und da sei 
dann Pragmatismus gefragt. 
Das zeigte sich auch im Verlauf 
der regen Diskussion mit Ver-
tretern des Niedereschacher 
Gemeinderates, Bürgermeister 
Martin Ragg und dem Vorsit-
zenden des Niedereschacher 
CDU-Ortsverbandes, Adolf 
Schwab. 

Dabei ging es neben vielen 
anderen Themen zunächst um 
die Migrationspolitik der Bun-
desregierung. Bei den damit 
verbundenen Problemen vor 
Ort sei bei den Verantwortli-
chen in den Städten, Gemein-
den und Landratsämtern in der 
Tat viel Pragmatismus gefragt. 
Es seien die Verantwortlichen 
und die Menschen vor Ort, die 
hierbei auftretende Probleme 
lösen müssen. Das reiche von 
der Bereitstellung von ohnehin 
knappem Wohnraum bis hin 
zur Integration der ankom-
menden Menschen.

Problem müsse in 
Deutschland gelöst werden
Gemeinderat Rüdiger Krachen-
fels wies beim Thema „Migra-
tion“ auf die Notwendigkeit 
von wirksamen Grenzkontrol-
len hin, die vom Innenministe-
rium mehr oder weniger „ad 
absurdum“ geführt worden sei-
en. Sein Ratskollege Siegfried 
Reich wies darauf hin, dass die 

Absicht, die Integrationspolitik 
mit dem bestehenden Fach-
arbeitermangel zu begründen, 
zur Folge habe, dass man ande-
re Länder dann regelrecht 
„aussauge“. „Wir müssen die-
ses Problem in Deutschland lö-
sen“, gab Reich dem Abgeord-
neten mit auf den Weg nach 
Berlin. 

Reich sprach zudem auch 
das aus seiner Sicht „leidige 
Thema“ der Verkleinerung des 
Bundestages und die geplante 
Wahlrechtsreform an. Der 
Wähler als Souverän werde 
nicht mehr wählen gehen, 

wenn ein Listenplatz vor einem 
errungenen Direktmandat ste-
he. Hier gelte es in Berlin an 
einem Strang zu ziehen und 
keine „parteipolitischen Süpp-
chen“ zu kochen.

Beim „Racial Profiling“ ist 
man nicht einer Meinung
Rüdiger Krachenfels sprach die 
Arbeit der Polizei an, die aus 
seiner Sicht durch die Gesetz-
gebung immer schwieriger 
werde. Auseinander gingen die 
Meinungen beim Thema „Raci-
al Profiling“. Für die Fischba-
cher Ortschaftsrätin Corina 

Link ist klar, dass es dieses 
Problem bei der Polizei gebe 
und man deshalb auch gute 
Fachkräfte regelrecht vergrau-
le, während Krachenfels und 
Frei dieses Problem als nicht 
gegeben ansahen. Mit Blick da-
rauf, dass in Niedereschach we-
gen Personalmangel die gerade 
für ältere Menschen so wichti-
ge Apotheke den ganzen April 
über geschlossen werden 
musste, diskutierten die Kom-
munalpolitiker mit Frei über-
aus lebhaft über das Thema 
Fachkräftemangel, das zwi-
schenzeitlich auch vor Ort und 

in vielen Verwaltungen ein gro-
ßes Thema ist.

Zum weiteren Rahmenpro-
gramm  zählte im Anschluss an 
das Treffen mit Bürgermeister 
Martin Ragg und Niederescha-
cher Kommunalpolitikern ein 
Besuch in der Backmanufaktur 
Klein. Auch dort sei der Fach-
kräftemangel ein Problem, wie 
der Chef der Backmanufaktur 
Daniel Klein betonte. Er selbst 
habe das Glück gehabt, erst 
kürzlich mit Thorsten Buchner 
einen gelernten Bäcker gefun-
den zu  haben, der ihn nun in 
seinem Betrieb  unterstütze.

Thorsten Frei besucht Niedereschach 
Der Bundestagsabgeordnete besucht derzeit die Städte und Gemeinden seines Wahlkreises. Vor Ort sucht er den Dialog mit den 
Bürgermeistern, Gemeinderäten und Lokalpolitikern. Dieses Mal ging es um Asylpolitik, Fachkräfte und die Arbeit der Polizei.

Beim Besuch der Backmanufaktur Klein informierte  sich Thorsten Frei über die Situation und die Sorgen im Bäckerhandwerk und sprach 
mit den Angestellten, wie sie die Pandemie erlebt haben.  Foto: Albert Bantle

Der Jugendclub hat am Freitag 
von 19 bis 24 Uhr geöffnet.
Der VDK Ortsverband trifft sich 
zur Hauptversammlung am Sams-
tag, 15 Uhr,  im Restaurant Bantle.
Eine Alteisensammlung in Nie-
dereschach und Schabenhausen 
organisiert die Feuerwehr am 
Samstag, 13. Mai, ab 9 Uhr.
Maiandacht in der Elsenau ist 
am Sonntag, 14. Mai, um 15 Uhr.
Der Gemeinderat tagt in öffentli-
cher Sitzung am Montag, 15. Mai, 
um 18.30 Uhr im Sitzungssaal im 
Rathaus.

Fischbach
Die Guggämusik Ohrwürmer 
lädt am Freitag, 12. Mai, um 19 
Uhr zum Schnupperabend mit 
Instrumentenprobe und anschlie-
ßendem  Grillen ins Schmiede-
steighaus ein.

Schabenhausen
Der Jugendclub trifft sich heute, 
Freitag, um 19 Uhr zur Hauptver-
sammlung im Haus der Vereine.

i Niedereschach

Der Jugendraum ist donnerstags 
von 16 bis 20 Uhr und freitags von 
15 bis 21 Uhr geöffnet.
Die Zunftstube der Narrenzunft 
ist freitags ab 20 Uhr geöffnet.

i Dauchingen

i DeisslingenRottweil.  „Der Freundeskreis 
Asyl in Rottweil steht vor dem 
Aus.“ Mit diesen drastischen 
Worten umschreibt Mathis 
Heidger die Situation bei einem 
Treffen mit Mitgliedern von Fo-
rum für Rottweil (FFR) im inter-
kulturellen Zentrum Hasen. 

Als Träger, der sich haupt-
sächlich um die Betreuung und 
Beratung geflüchteter Men-
schen aus Rottweil und Umge-
bung kümmert, werden der 
Verein und seine hauptamtli-
chen Mitarbeiter aus Projekt-
geldern finanziert. Diese zahlt 
das Bundesamt für Migration 
und Flüchtlinge (BAMF) über 
den paritätischen Wohlfahrts-
verband in Vierteljahresschrit-
ten aus. Doch seit Jahresbeginn 

erhält der Verein Freundeskreis 
Asyl in Rottweil kein Geld mehr 
vom BAMF.  Die Gründe für die 
ausbleibenden Zahlungen sei-
en unklar, so Heidger.

Die ausstehende Summe 
von 60 000 Euro sei zwar 
schriftlich zugesagt, erläutert 

er, doch wann das BAMF zahle, 
sei ungewiss. „Das Ministerium 
lässt uns am ausgestreckten 
Arm verhungern.“

Der Vorstand hat sich  ent-
schlossen, ein Insolvenzver-
fahren zu beantragen. Sollten 
die Mittel nicht bald kommen, 

sieht es so aus: Migrationsbera-
ter Heidger, der Dualen Studen-
tin und dem Vermieter wird zur 
Monatsmitte gekündigt, der 
Verein aufgelöst. Die Stadt kön-
ne keine Zwischenfinanzierung 
bieten, erläutert Heidger auf 
Nachfrage von Stadträtin Elke 

Reichenbach. 
Stadtrat Reiner Hils findet 

es „unfassbar, wie gewachsene 
Strukturen vom BAMF leicht-
fertig aufs Spiel gesetzt wer-
den.“ Sollte der Verein aufge-
löst werden, zerbrechen ehren-
amtlich Strukturen, die in Rott-
weil in mehr als  45 Jahren ge-
wachsen sind. Über Jahrzehnte 
hinweg hätten ehrenamtliche 
Betreuer sich um Flüchtlinge 
gekümmert, diese betreut, be-
raten und bei anstehenden Ge-
richtsverfahren begleitet. „Das 
sind Aufgaben, die die Stadt 
seit Jahrzehnten entlasten“, 
führt FFR-Sprecher Michael 
Leibrecht an. Er hoffe darauf, 
dass die Situation noch zu ret-
ten ist.

Freundeskreis Asyl steht kurz vor dem Aus
Bereits seit Jahresbeginn erhält der Verein kein Geld mehr. Eine Zahlung ist zugesagt, steht aber nach wie vor aus. Es wird eng. 

Rottweil. Die Feuerwehr-Ab-
teilung Rottweil wird am Sonn-
tag, 14. Mai, (Muttertag) 11 bis 
18 Uhr einen Tag der offenen 
Tür veranstalten.  Dieser findet 
in der Feuerwache Rottweil, 
Schramberger Straße 55, statt. 

Die Feuerwehr Rottweil 
freut sich, dass zum ersten Mal 
seit der Corona-Pandemie wie-
der ein Tag der offenen Tür in 
der Feuerwache  stattfinden 
kann. Dabei wird es auch dieses 

Jahr wieder Führungen durch 
die Feuerwache geben. Die 
Feuerwache kann dabei aus 
dem Blickwinkel eines Einsat-
zes  erlebt werden.

Sonst meist nur durch die 
großen Tore der Feuerwache zu 
sehen, können die  Fahrzeuge, 
welche klar  die heimlichen 
Stars der Feuerwache sind, am 
Tag der offenen Tür direkt aus 
der Nähe unter die Lupe ge-
nommen werden.

Ob Frühschoppen, Mittags-
tisch oder Kaffee und Kuchen. 
Sowohl für den kleinen, als 
auch den großen Hunger und 
Durst ist  gesorgt. Außerdem 
gibt es bis 14 Uhr eine  Mutter-
tagsüberraschung. Und auch 
die Kinderhüpfburg ist wieder 
mit dabei. 

Alle aktuellen Informatio-
nen sind  jederzeit auch auf der 
Internetseite unter  www.feuer-
wehr-rottweil.de zu finden.

Die Feuerwache aus dem Blickwinkel eines Einsatzes erleben 
Große und kleine Fans der Feuerwehr dürfen sich auf einen Tag der offenen Tür freuen, der neben  Führungen auch eine Überraschung verspricht. 

Die Fahrzeuge der Feuerwehr können beim Tag der offenen Tür 
hautnah besichtigt werden.  Foto: Feuerwehr Rottweil

Mitglieder von FFR treffen sich mit Migrationsbeauftragtem Mathis Heidger . Foto: Reichenbach

Deisslingen. Im Bärengarten 
in Deißlingen sollen die Biber-
schutzzäune an ein paar Bäu-
men verschönert werden. Da-
her laden das Kunstprojekt  und 
die Brückenbauer  zu einer 
kleinen Vernissage am Freitag, 
12. Mai,  ab 16 Uhr in den Bä-
rengarten ein. Die Damen des 
Kreativkreises versorgen die 
Gäste mit Kaffee und Kuchen 
und der Förderverein Piraten-
schiff wird die Akteure und 
Besucher kulinarisch verwöh-
nen.

Vernissage im 
Bärengarten

Zimmern-Stetten. Auf dem 
Albert-Etter-Weg  ist es am 
Dienstagnachmittag zu einem 
Unfall mit einem Traktor ge-
kommen, bei dem sich der Fah-
rer laut Polizeibericht schwer 
verletzte. Der 64-jähriger Fah-
rer stellte einen Renault-Trak-
tor auf dem Hof eines Auto-
händlers ab. Um dem  Händler 
die Bedienung der landwirt-
schaftlichen Maschine vorzu-
führen, drehte der Mann den 
Zündschlüssel um, während er 
daneben  stand. Dabei fuhr der 
Traktor sofort los, da noch ein 
Gang eingelegt war. Der 64-
Jährige wurde dabei durch die 
Maschine umgestoßen und  
vom Traktor überrollt. Ein Ret-
tungswagen brachte den 
Schwerverletzten nach einer 
medizinischen Erstversorgung 
durch einen Notarzt vor Ort in 
eine Klinik. Es bestand jedoch  
trotz der schweren Verletzun-
gen nach derzeitigen Kenntnis-
stand keine Lebensgefahr für 
den Mann.

Fahrer 
vom Traktor
überrollt
Ein 64-Jähriger ist in 
Stetten bei einem Unfall 
schwer verletzt worden.


